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Die Befreiung 
iſt das Berk der Sozlaldemoktulie. Dle Sozlaldemotratie 
hal dir Beamten aller Atl aus um Menſchenrecht und Frei⸗ 
beit betrogenen hHeloten der früderen reuktionüren Macht⸗ baber zu freien Slaulsbürgern gemacht. Die Sozioldemo⸗ kratie hob für ſie die Pfucht jut blinden Anterordnung und 
die beſonders ſchmühliche Gefinnungs-Knechtſchaft aufl 
Die Sozlaldemokratie mußte, ſogat gegen den ſlärkſten 
Widerſtand der Deutſchnatlonalen, die unkern Beamien erfl 
noch von der entwördigend ſchändlichen Arreftffraße defreien! 

  

ö 

—— 

   —— 

  

Die Sozialbdemokratie nad den Beamten durch die Be. 
amten-Ansſchüſſe das Recht der Mitwirtung an der Geſial⸗ 
tung ihrer amtlichen Tätigkett. Damit ſind die beferderrn 
Jordcrungen der Sozlaldemokranie cber noch lange nichl 
crfüllt. 

Die Sozialdemokratie verlang: für die Beumlenausſchüſfe 
Mitbeſtimmungsrecht in allen Fragen der Auflellung, Be⸗ 
förderung. Berſetzurg und im Dißßziplinar-Berſahren. Die 
Deulſchnalionalen ſind auch heute noch die Gegner ſolcher 

Freitag, den 7. Mai 1920 

           
   

    

11. Jahrgang 

  

der Danziger Beamtenſchaft 
Beumteurechtce. Ihr Sieg und vot allem der, der aen 
geiltesverwandlen „Freien Mittſchaftlichen Vereinigung“, 
wäre die Mlederberſlellung der früheren Rechtsloſigkeil und 
Seſinnungsknechtung det Beamlen! 

Zeder Raamke nud jede Beamtin. die ihre neue Freiheit 
erhalken und gusdcthnen wollen, müßfen deshalb bis zum 
Nahitagr, am Sonnlog, den 16. Mai. mit Auſpietung aller 
Krajt dafür jorgen., daß die Raßnl zum Danziger Volkstuge 
ein 

überwältigendes Vertrauensvotum der Danziger Beamtenſchaft 
LE 

für die Sozialdemokratie 
würd. Deshulb muß auch jeder Beumte in richliger Belätigung ſeiner nenen Wahlfreiheit für die ſozlaldemokratiſche Kandidatentiſte ffimmen: 

Di. Zint, Geh 

      
Der Kümpf um die Veamlenſeele 

In wenigen Tagen wird das Freiſtaatparlament ge⸗ 
wählt werden. Drei Wochen ſpäter tritt das erſte republi⸗ 
kaniſche Paxlament die verjaſimgsmäßige National⸗ 
verſommlung Deutſchlands — nom Schauplahß ſeiner Tätig⸗ 
keit ab, um dem neu zu wählenden erſten Reichstag der 
Deutſchen Republik den weiteren Au 
tiſchen Stantsweſens zu überlaſf 
Nationalverſammt b 
geredet worden. 6 j 
disher eine ſolche Fülle e 
gehabt und in einer ſoich politiſc 
Volkes Wohl gearbeitet, 
ſammlung geſchehen iſt. 

Die Neuwubhlen ſtehen vor der Tür. Der Kampf der 
Parteien um die Gunſt der Valksgenaſſen beginnt 
lingsluft witiert die Reart'on, die mit neuen Ar 
ſchildern in den Kampf ziebt. 

Sumerbalb der Volksgem 
amtenſchaft einen beſond 
8l. Erziehung in 
rechtsſtehenden Parteien ar 
iation zu entfalten 
amtenkörper für 
triit in erhöhtem Y 
amtenſchaft in di 
teren Beamten sz 
iſt. In geſchick 
und Volksnarte 
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eriſcher Arbe 
hochbewegten s 

wie dies von der Natirnalver⸗ 

   

      

   

    

   

      

   

  

  

      

    

  

    

  

    

  

Den Parteien, die in der Opp 
leicht, den Beamten coldene B 
ühre beamtenfreundliche pa— 
weiſen, da ſie ja jeder Ve 
führt den Bcamten da loraßt 
ſie angeblich vor dem Kricne geßil ſollep, und vor 
allen Dingen das Woblwollen der alten nierung in Ge⸗ 
ſtalt von Titehn, Orden und Uniformabzeicheh. die dem Be. 
amten Macht und Anleben im Staat verlicben und ihn über 
die anderen Volksgenoſſen berausgehoben bätten. 

Gefliſſentlich ſchweigt man über die entmürdigenden 
Verhbältniſſe, die den Reamten zum Vrügclknaben f 
Vorgeſe zum Staatsbürger eit Lla 
SMar 

    
2 A f. tCh 

vor Augen, das     

      

    

  

        
  

    

      

     

    

    

    

   

  

ben un 
zeug der Volkskreile machten. die zum Herreamleb. 
und denen die Ausbeutung it-er Volkscenoſſen Lel 
war. Man verpißt aber auch zu erwähn 
dem Deutſchland von 1914 und dem von 
Ahrecklichſten Kriege Weltgseſchichte lie 

liche Kulturwerte vernichtete und des Volke und Gu 
nerzehrte, der Millionen Kinder 3 ilen gemacht. Mil⸗ 
onen Frauen und Mütter ihrer E beroubt und die 

rigſten Inſtinkte im Volke a 
nationalen und Volksparteiler ver 
lagen, baß ſie die Verb 
Militariſten in den lan i re 
ſchichteten, die den Vöälkern rine bellohe 
werden mußten. verſchweigen, daß ſie U * 
der traurigen Verhältniſſe ſind, die ſie derut. der Regierung 
zum Vorrsurf machen und mit denen ſie in der Beamten⸗ 

fieren gehen. 
erſirien bers Standesdünkel Reß beßer vess 5. emem 

Leünen Gergnm ect uusrenab, wees. Desmitrh⸗ 

  

      
    

        

   

    

   

    

  

     

   
ußt Wird. 

2 AeSören, d einne Atmofpdäre n bat eine geicheffen. ds 
Kennik nicht entbehr! Trotz der trunrigen       

mirtichakllichen Verhälmiiſe, unter denen die Veamtenfchaft 
immer, aber befonders im Kriege gelitten hat und durch die 
ſie ſich heute um nichts von den Arbeitern unterſcheidet, be⸗ 
trachtet ſich ein erveblicher Teil noch immer als etwas Be⸗ 
londeres im Staat und lehnt es mit Entſchiedenheit ab, mit 

            

    

   

  

   

   

  

den Ardeitern auf eine Stuſe geſtellt zu werden. Ein be⸗ 
liebtes Agitationsmittel der rechtsſtehenden Rarteien iſt aus 

iej ů en die ſozialiſtiſche Gleich⸗ 
den Beamten nerſtändlich ſein 

ten des alten Klaſtenſtaates einmal 
chie die Vor · 

b Raggebende 
te), iſt dieſes aller⸗ 

atswefer der Fall, in dem 
Asbeit der Adel iſt. Nicht Adel, 

„ſundern Arbeit und Wiffen verſchafft dem 
de llung und Anſeben. Wer 

anſieht, hat auch keine Be · 
en zu erheben, nur aus 

nos Baters iſt. 
Kampf beainnt! Wie Genoſſe Scheidemann wonen 

   

      
  

rechtigung, ſich über Mitn: 
dem Greunde, weil er der Sohn ſei 

Der 

  

    
in den Krieg gedeßtztl 

r Volk gebracht! 
Schiid am Hufammenbruch des Reichs! 

übt Deutſchlands Handel und Induſtrie zugrunde 

    

  

leid ichuld, wenn unſer Lond im Vürgerkrieg ver⸗ 

tragt das Kainszeichen des Vrudermordes an der 

     
  Deutſchnationale ode: Volksporteiler 

(„Frei. Wirt Vereinigung nenntr 

Auf zum Kampf gegen den Indißferenlisemus und gegrn die 
polttiſhe Sleicker.gleit in unſeren Reihen! 

  

R*   

  

Die „Schleſiſche Volkszeitmng“ berichtet über die Ver⸗ 
ichwörung der Rolen Oberſchleſiens. Danach ſand in 
Beuthen eine Zuſammenkunft der großpolni⸗ 
ſchen Führer ſtatt. Erſter Punkt der Tagesordnung 
war die Anerkennung der »illegalen polniſchen Republit 
Oderſchiefien“ durch einen Vertreter der polniſchen Kegie⸗ 
rung aus Warſchau. 

Die Verſanmmlung leitete Michgel Wolſti. der rühmend 
bervordob. daß man es verſtanden bade. unter dem Deik⸗ 
mantel von Spärtuereinen Rolitik zu freiden und die Mit⸗ 

er militäriſch beranzubilden. Sie hätten auch Waffen 
und Munition. Die Zeit ſei nicht mehr Lern, ße öffene⸗ 
lich an Stelle der verbrecheriſchen Sichorhe eDr zum 
Schutze des »urpolniſchen Schleſterlandes“ auftreten könn⸗ 

  

  

   
  

   ten. un teilte Walſki mil, daß die am 2t Febrvar 
d. Is. in Poſen begründete „ilegaäle polnilche Ke⸗ 
publik Oberſchlefien“ 
Regierungſ in Warſchau 
und diels Urkunde bierüder 
Worſchau verleſen. 

von der polniſchen 
anerfannt worden ſei, 

rzurde von dem Vertreter aus 

Hierauf ergriff Graf Oſtromstt das Paust unt hprach 
ſeine Anerkemnung für dir Tätigkeit in Zberſchietten aus. Er verlas Urkunden über die Angliederung Oderſchleſtens an Polen. Barlicki aus Warſchau fprach über die von der 
olniichen Kegierung eingeleiteten Schritte bei den höchſten Ouſtanzen in Paris. die die „Sicherſtellung Oberſchleſtens 

gLegen die Gewalttaten der Deutſchen zum Iwecke hätten und betonte, daß die pomiſche Reyierung tägtich zum Ein⸗ 
bereit fei. um Ler Volnuſchen Bevölterung in Oder⸗ eifen 

Sherden Schutz zu gewähren. Or. Sarerr SSrchner teate Daum not 
dutß eile potnüſchen Bevem und Camerihunben Vevten 

I„ Grünhagen, Brill. 

      

kundgebun an die Ententeka 
damit die erheitswehr aus Ohe 
Rur dann tönnten die Polen ihre Propaganda in Ruhe 
betreiben und ihte Ziele erreichen. 

Auf einem Flugblatt, das geſtern in Karp vertent wurde, 
korderte der Vorſtand der polniſchen Berufsvereinigung und 
der Vorſtand des polniſchen Bergarbeiterverbandes zu Ver⸗ 
ſammlungen avf, deren Zweck nicht angegeben war, Auf 
der Verſammlimg in Karp wurde deſchlo in einem zmei⸗ 

ſtſtreik einzutret⸗ 5ů beitspolczei 

— klion gehen laſſen ſolkten, 

      

  

    

  

    
   

  

   

Af einrſtim⸗ 
üt zu 5 n. ö 
der Polizei in Kochlowitz bel 

Beutben eine Razzia vorgenommen wurde., um einige Ein⸗ 
brecher feſtzunehn würde plößzlich au ů 
geſchoßſen. Dabei b i 
zweiter ſo ſchmer verler 

  

      
         

tuden erlag. 

  

Die Korruption der deutſchen Preſſe. 
Die „Deulſche Allgemeine geitung“ mitſamt der Korbdeutſchen 

Auchdruckerei und Verlagsanſtalt iſt von den Teitomentsvoll⸗ 
freckern Krimar Hobbings an den rhriniſchen Großinpnſtriellen 

Stinnes verkauft wurdrn. 

„der Norddeutichen Bmüdruckerci der 1 bee, 

Ke⸗ 
       

  

   
    

    

kiſche — 
ies Organ denußtzt. 

der bürverlichen Preſſe wird immer meltr. 
Hatte kürzlich außer miheren Feihmgen 

rliner Lolalanzeiger“ anigekauft. 
  

Polenoffenſive und Nationalbolſchewismus. 
Ein Aufruf der rufſiſchen Sowjefreglerung. 

Was in der engliſchen Preſſe gleich vermutet wurde, daß 
nämlich die polniſche Offenſtve Moskau die Gelege: Iu 
der Parole „Kußlond den Ruſſen!“ geben und das bolſche⸗ 
wiſtiſche Regime erſt rechi ſtärken werde, dürfte alsbald ein⸗ 
trefſen, wenn auch inzwiſchen Kiew vor den Palen beſetzt 
wird. ů 

Ein Aufruf der Sowjetregierung., der nicht nur an dä 
Arbeiter und Bauern, Kre a an — Saun dorgt die 

Lüeeeher veen Gashereddeihre Hedroht ie.ae a 22 EAöri Etsappen der polniichen Großsrunddeſſtzer bedro Ait 

   

    
   

       

geſchehe zuter Mithilje ibres Söldners Peilſura. M. 
Imeue — 185 den Loimtche Weisverdt 
ungen⸗ 8 * ruppen 2 E — — * 

Dies ſei die Antwork der regterenden Kiaſſe Nolens         K SESD 
aufrichtige Friedengangebot von Sowjet-Rußlund. — Weiter 
eißt b Towper,Außland, welches Denikin, Kollſchar und, 
Indenilſch beſiegt hat. iſt imſtande. mil Feuer und Siahl den; 
poluiſchen „Pans“ und denen, die 
beweiſen, daß die Zell, wo das ruſſiſche arbeitende Dar 
wehrlos war. jn Ende iſt. Ihr könal den polniſchen Groß 

ündbefihern und einen folchen Schlog vid Kupitaliſien 8 
Gcgen, duß ſein Echo lu den Straßen aller Hauptftädie der 
Erde widerhallt. Varre 

Inzwiſchen haben die Sowjettruppen das Bakuer 
Petroleumgebiet und die nordperſſſche Provinz Aferbeid⸗ 
ſchan beſetzt. nachdem dort em Sowjetſyſtem aufßerichtet 
worden war. — 

Mit dieſer Abweßr der ruſſiſchen Kommumiſten vergleinhe 
I 2 2 Aider U Ee bien Lebseuh Pewite, Mases , 

V SSSSDSSSSSSSSSDDS 

jchleſten entferni würde. 

   er“ 

hinker ihnen ſteßen, zuün 
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f Der Konpreß wird ſich im Ol⸗ 

leand abermals nertkummein 

Deutſchland. Franzöſiſche Kuiturträger. 
[üarbrückru. Eine ſunge Dame, die am Sonnabend 

cken auf dem Naächhaulewene befand. 
»litrben von biei Marokkanern an⸗ 

C werlchiedener 
zu verdanten, die Maroklaner 

— Ein es jähriges Kräulein aus 
(in Uhr vyn Hauwoeller nack Saar⸗ 

arjfes nach 
Wen Merluct ie zum Ratſicten einer entletze⸗ 

ahe zu bewegen, ungefallen. Durch das 
emohnerm aufſidre aellenden Hilſeruſe 

ir * igtingsber⸗ 
neichreckt nacnden: ite em Opier nach einige 

uftichläge ins Gieſicht verſetzt hatten. 

    

  

   

  

    

   

85   

    

      

  

    

     

   
          

  

          

  

   

  

  

  

  

    
evtwuttt der 

ütung ſüit bie   

      
    

    

   

      

   

  

    

  

           

  

Deutſchnakionalen gegen die 

  

   

  

     

   

Süunc am Einpang 5 

  

  

    

    
             
E 
muicht!: 

  

         

    

  

Piund Sueck 1 Mk. 1 Ei 6 Pfg. 
nder geradern unstiandlich klir gende Kall, der 

23 düurch das Asbeiterlekreterlar Minben dem preußi⸗ 
hen Mintſierium des Amern zur Uuteriuchung üderwieſen 

de, durtie intereſtäant genng ſein. um der Oeffentlichkeit 
ht Vorchthalten 

Ein Rechnungstot Schilling in Minder, der im aktiven 

                 

    

       Araut! 
WMrra         

       
    

   
   

  

     
   

  

   
   

    

    

    

    

      
werden: 

  

    
bt. har 18 Morgen Land an neun 

ner dieſer Pächter, der Chauffee⸗ 
Brand. erviolt kürzlich von dem Herrn Rat ein 

  

      in dem auf die Nottpendigteit der G ung der 
zgewieten wurde, die aut folgende Weiſe bewerf⸗ 

werden ſa 
Die Pacht foll nich 

wirlicheitlichen Erzen 

   

tmehr mit Geld, londern mit land⸗ 
niäſen bezablt werden, und zwar 
van Hühnerelern und Schweine⸗ 

   
   

      

    

     
  für die Pächter lehr günſtig iſt. 

ſeit 30 und medr Jahren nicht erhöht 
u dann andererleits die Preiſe für Eler 

  

zialls bercchnet werden, wie ſie vor dem 
—— * Krirge üdlich waren, olſa für ein ſriiches Hühnerei 6 Pf. 5 rehfante und ür ein Plund geräncherten fetien Schweineſpec 1 M. 

jolange ſie von uns Das ſind dic Kächkten Preife, die vor dem Kriege bezahlt ikaten nun aber kaum 
Propbelen 

  

    

      

  
Pröchen PrOcht WDinr 

  

Anſtatt der Eier oder Speck könnte nach Ueber⸗ 
Schraemmemurſt oder Schweineſchinten, ebenfalls 
ie Ware oade üurd Schuelneſchmulz bzw. Kuh⸗ 

lls zu Friedenspreiſen berechnet. gellefert 
— Alle dieſe Waren müßten in der Zeit vom 

à dis 1. September jeden Jahres., allo wührend 
6 Monaten. in tudellas autem Zuftande und jedesmal ein 
Sechi liefer eſamtbetragçes bis ſpäteſtens 
zum 15. jeden bzw. meine Frau abge⸗ 
lieſert werden. runpen beginnen mit dem 
13. März d. Je. 
Dem Pächter mird für den Fall, daß er mit dieſer Re⸗ 

gelung nicht vinnerſtanden bein ſollte. mit der anderweiti 
iig des Landes gede Der Brieſ ſchließt: 
lanfenden Pachtiahr brauez⸗ nur breiviertel 

Red. der Pacht in Lebensmitteln in ber oben an⸗ 
denen Weiſe gezahlt werden, während der Reſt des 

v Stet wird. Vom 15. März 1921 
ztein Ledensmitteln entrichtet 
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Luieticter Pr. Zint. 

Elne intereante Züricher Mahlſtotiftkt. 

Sei: Srsalrcemehre 
iT* 

Hochachtend 
  

Schilling., Rechnungsrat⸗.   

  

Schreiben: 
jet Lerſvrochene Angebot nicht ge⸗ 

kobc ich mich leider gezwungen. Innen das 
Gteie Lond au kündigen. Sie haben alſo 
Oktaber en an mich zurückzugeben. 

nleichlauiende 
Skandai bürkte ſelbſt in 

men ſein. Wir 
tnas und Ueber⸗ 

2 

Onwolt. Darüber 
Aufaabe der Sozial⸗ 

1*— Tnerg'e ai kämpfen, daß noch 

ů 

Aus be: 

  

        

  

   
  

   
   

  

      
      

  

         
    

      

     ereätigung auch die wirtſchaftliche er⸗ 
Es iſt ein unerd Zuftand. daß ein Landeigen⸗    

       
Sanderbriter nüher auf Grund ſeines 
Debertunticbt erbält, hes ihm be-hrtha unge⸗-   

     e n, ber Derhr 
  

        2* Endlich gekommene Einſicht. 
gten Rummer der Wochenſchrift der Unabhän⸗ 

SDyꝛ ſt üpricht Rud. Breitſcheid die Hoffwing 
die kommenden Wohlen die Alleinherrſchaft des 

iats brinnen könnten Nach eliner beftigen Kritlk 
ismus ſchreibt Breilſchelb: 

dem aen den Mahlen betetlinen 
die Votbereilungen eintreten. J 

„weil wir die Agitation zur Belehrs⸗ 
Pürlamentstribüne zu Angriffen gegen 

wollen, landern weil wir uns ernſt⸗ 
den „reellen Wachtperßältniſſen“ im 

rhellen. Lann ſich der Sozla⸗ 
aentarismas durchſepen, ſr, 

egen dieſe Methode ehnzuwen. 
ar vor, weil ſie die am m 
gſren Sratt und am wenfgſten 

er Feber Ss        
   

  

           

      

  

    

     

      
    

        

   

  

   
    

   

Dersser ꝛ058, —2*     

     

   

—— ů , — * 2 gung der von uns jters betonten 
à * p ſiront oller Kopf⸗ ur? 
      

 



  
  

   
  

Danziger ü Nachrichten. ten. 
Bebel und die Frau. 

Ein günſtigeres Lerhältnis br'det ſich zwurichen S, Fran im Proletariat he Wr. Dem gleichen Srrange zit 
Zukunft nur ein Miiteng 
geſtoltung, dir al! r 
wie kieit Erkenntn 
inmmer mehr berbreitre, id trotz 
Eheleben. Wide Terle haten jetzt ein geue 
dem ſie ſtreben. und eint unverſiegbore Cuelle der KMurt en Meinungsauslauſch, zu de 

    

  

   

    

   

  

   

          

      

  

   

  

  

Aas wird mit iedem Jogre 

Menſchheik iſt. 
aUI alle Da dic natürl⸗ 

Zuſtände im Weſen der 9 9 2 
und mit der Tauer ihres Bettandes ſich ſteigern, lo ermeiſt ſich 
dielelbe als nntahig. dieſe uebel zu heben und die Frau zu be⸗ 
freien. Es iſt aljo hierzu eine andere geſellichaftliche Ordnung notig. 

Esd muß ein Geſellſchafthzuſtand zu begründen 
den, in dem die volte Gleichberechtig aller vhne Unterſchiey 
des Geſchlechtes zur Geltung kemmt. Das itt durchiſtüh ſo 
die gelamte Arbeit durch Anwenyung aller techniichen und wiſſen. 
ſchuftlichen Vorteile und Hilfsmittel im Arberteprozeß den höch. 
ſten Erad der Fruchtbarkeit erlangt und für alle Kr 
die Pflicht beſteht, ein beſtimmtes Maß von Arbeit au lei 
zur Befriedigung der gefellſchaftlichen Bedorfaſſſe notwendig iht 
wofür die Geſellſchaft wieder jedem einzelnen Mittel zur Ent⸗ 
mickelung ſeiner Fähigkeiten und zum ve 
Frau ſoll wie der Mann nühl'ches und kleichberechti⸗ 
der Geſellſchaft werden, ſie ſoll wie der Mann alle ihre körver⸗ 
lichen und geiſtigen Fähigkrilen voll entwickeln köännen und. i 
ſte ihre Pflichten erküllt auch ihre e beanſpruchen 
Dem Mann als Freie und Eleithe gegenüberſtellend. in ſie vor un⸗ 
würdigenZumutungen geſichert. Die gegemwärtigeEntwickelung der 
Goſellſchaft drängt immer mehr auf ſolcken Zuitand hin und es 
ſind gerade die großen und ſchweren lie 'in uijerer Entwicke⸗ 
lung. die einen neuen Zuſtand herbeizuführ 

(Aus Bebels „Die Fran und ders 

dorſucht wer⸗ 

   
     

  

   

   

   

  

  

  

   

    

     

  

  

Teuerungszuſchlag für die ſlädtiſchen Lehrkräfte. 
Der Magiſtrat het, wie er uns ſchreiht. an die Stadte d 

netenverſammlung den Antrag geſtellt. zuzuſtimmen, daß alle 
ſtädtiſchen Oberlehrern und Lehrern eine Aus, 
Mark bezw. den Cberlehrer: 

       

      
i'nnen und Lehre 

als Reſtzahlung für das Haushaftsjahr 1 

  

etwa 
170 000 MNark aus dem Weſtande für belondere Bewilliguneen 
entnommen wird. Durch Veſchluß der ſtäbriichen Körperſchaften 
vom 8. und 9. Juli 1919 iſt den ſtädtiſchen Beamten und Lehrern 
eine Abſchlagszahlung von je 1000 Mark, den Lehrerinnen von j 
500 Mark auf eine vom 1. April 1919 ab rückwirkende 
aufbeſſerung bewilligt worden. Die Gehälter der ſtü 
amten ſind unterdeſſen aufgebeffert worden. die der 

  

   
            
   

  

mel und Erde. 
Roman von Otto Ludwig. 

Fortſekung.) 

Tut er anderk, ſo zeigt er der Welt ſeine Hilkloſigteit und 
fordert die Welt ſelber auf, ſie zu mißbrauchen. Und wenn er 
frägt, wird man ihm die Wahrheit jagen? Pein! Er hält die 
Welt ſo verſtockt gegen ihn, als er gegen ſie iſt. Er fragt nicht. 
Er lauſcht, wo er weiß. men ſiebt ihn nicht lauſchen, fiederiſch 
geſpannt auf jeden Laut. Kus jedem bört er etwar herous. was 
nicht drin iſt: ſeine geſpe Phan p i 
ihm die Bruſt zerdrücken, aber erefr 
nichts, als von Dingen., die Schande 

Haus: er leert die 

16) 

   

         

    

      

  

tiefſte 
Gedanken.       

      

   

  

   
manches Tun ungsveren ſchon der v= 
rorber! Mird zeit lommen, wo       
Wirllichkeit wird? ů 

Die Natur der Schuld iſt, daß ſie nicht 

in neue Schuld werhante; Sieng eint da 
um ihn ſtehen. in ihren gärenden Krris zu n. u ü n 

in mnu U ſchlimm iſ zu neuer Schuld. Woäl bem, der ſich 

dieſer Jauberkraft im undefleckten Iunern ertochrt. Wird er den 
Schuldigen ſelbſt nicht retten. ſo lam er den üßtigen ein Engel 

ſein. Dieſe vier Meuſcken, in all i Morichiedente't in einen 
Lebensknoten geknüptr. ven eine 
werden ſie dereint ſich ſpinnen, die 
srünen Laden! 

  

   

  

hen. und zu reifen 

    

   
   

B. 

Kun waren ſcton Wochen vernangen feh 2 
kunft. und nock halte er die Furcht der Schrö 

  

        

   

  

rictht: wahr 
air ein krampf⸗ gemacht. In den erſten Togen los Fritz 0 kran 

daltes Zuſammennehmen, ein verzweiſelte⸗Ges Scken in ihrem 
      

mie rryurde · 

  

Weſen: nun machte dies einem Giwas Alaß. G 

rung erſchien. Er ſah, und nur er, wie ſie imer mmeesger den 
Bryder zu beobachten bogann. wo er nicht ahnte. üür 8 ſei auf 
An gerichtet. Sie ſchien ſein Weſen, ſein Tun mii ihrer Srwar⸗ t D 2 AE Ki beng zu veshgkeichen Kestenair fühlte in Brer Sesle, 

          

  
  werig beibe ßch ulichen Er müdte ſich, den Widerwillen der jvn⸗ 

    
aicht, da füs dieſe Pie ſtaatlicht Veſhlkungkaufbeſſeru. abgemar⸗ bet Den ſollte, die bister nach nuckt erfolgt if'. Da die Go-    

  

   

  

er au drurn der Gehaltbthaßße ? 
rer im De— 

Jehre DiEt ditrt. 
„loa ilt von ihnen 

  

   

    

   

  

    

i Vergfrich mit der 
der Einordunng der Lehrer in eine 
Wordrunpüem feiner Weife vorgygvit 

werden. 

  

Kartell⸗Sammlungen für Streikende. 
Für die Strentenden des Bau“ und Holzgewerbes ſind 

ſolgende Beitroge bis zum 5. Mai eingelautfen: 
Trungportarbetter 5000.— Mk 
Meiallarbeiter 4000.— „ 
vom Kaͤrtell 4000,.— 
Buchdrucker 200,.— 
Sattler 100.— 
Buchbinder 30.— „ 

Auf Sammelliſten: 
Sattler 
Dachdecker 
Steinarbeiter 
Töpfer 
Tapezierer 
Glasarbeiter 
Fabrikarbeiter 
Buchbinder 
Fleiſcher 
Maſchiniſten und H 
Gaſtwirtsgehilfen 
Eiſenbahner 
Tabakarbeiter 
Böttcher 
Metallarbeiter 
Schneider 
Lithographen 
Buchdrucker 
Steinſetzer 
VBuchd Rilfeans 5 

  

* 

1333,— Ml. 

  

   
150,20 
108.— 
7².— 

  

     

   

5895,15 Mt. 

Insgeſamt: 19225,15 Mk. 
P. Kloßowski. 

Kampf im Holzgewerbe geht weiter, da die Arbeit⸗ 
ein Ent— komtmnen in der Lohnfrage zeigen. Des⸗ 

Kollegen! unterſtützt die Holzarbeiter durch weitere 
Sammlungen, denn der Kampf wird auch für Euch geführt. 

Ausgabe der Brot⸗ und Mehlkarten. Die Brot. und Mehl⸗ 
larten werden diesmal gagen Abgabe der Hauplmarke Nr. 175 
ausgegeben. 

Abgabe von Lebensmitteln. In der heut 
n W. die Led 

* 
* 

  

        

  

igen Nummer unlerer 
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Eine Getreideſchlebungsſache vor dem Oher gerich 
Der Waffenmeiſter Tbeophll Pertchte in Danzig war im 

Freihafen in Reuſahrwaſſer beſchäftigt, aus dem iff für 

zu ſeiner alten Stärte auſzuſtacteln. Er tat es, wäh⸗ 
Uhlie. wie vergeblich es war. denn ein einziger Blick auf 

das milde, rechtſchaffene Anllitz des Bruders mußie niederreiſten, 
was er mühlam in Zeit von Tagen aufgebaut. Er fühlte, wie 
fein er zu Werke gehen mußte, und wie plump er doch zu Werne 
0 denn dieſelbe Macht, die ſein Gefühl für datz Maß ſchärfte, 

i Er wußte, was er begon⸗ ihn im Handeln darüber hinaus. 3 
ußte ſeinen Gang vollenden zu ſeinem Verderben. Er 

  

   

    

   

nen. 

  

ſuchte Vergehen, und riß ſeine Frau immer liefer hinein in den 
Strudel der Zerktreuunzz. 

Arzue 

  

ittel ſollen. in fibergroßer Sede argewendt, das 
bewirken. So geſchah es mit dem Mittel Fritz Neiten · 

menigſtens bei der jungen Frau. Aus dem Alltag der 
den Arbeit hatte ſie ſich fonſt nach dem Feſte des Vergnü⸗ 

mun dies der Alllag geworden, zog ſie die Sehn⸗ 
jucht nach dem ſtillen Leben daheim. Uederſattigt von den Ehren⸗ 
bezrugungen der bedeutenden Leute, Semerkte ſie nun erſt, es gab 
auch andere Leute. die ihren Gatten nach anderem Waßſtabe 
maßen. Sir begenn zu vergleichen, und die Vedeutenden verloren 
immer enchr genen die Alltagsnzeaſchen. Sie dachte an den leder⸗ 
nin Ball am Adend von Apollonius Ankunft. Damals war ſie 
Apollonins ausgewichen: ſie hatte Veleidigung von ihm erwartel. 
Jeßt ſuchie fie mit den Augen durch den Saat: niemand Jah es, 
als Fritz Nettenmair, der ek am wenigſten zu (elea ſchien. Denn 
er lachte und trank wilder und jovialer, ais je. Sir hatte mit 
das Kefütil der Langenweile, Las nach Abwechſelung ausfiehtt ſie 
wußde nicht. daß ſie jemand ſuchte. Fritz Neitenmair wukte & 
und wolkte vor Lochen erſticen. Er wußte meßr, als ſter er 
wußßte. wen fir Zuchts. Segen alle ondere Welt jovicl., ial er gegen 
ſte den blauen Rock an. 

Er wird ßie dald dahin bringen, den Jarſt Grtärchteten mit 
ihm zu vergleichen. 

Sie ſaß im Garfen., während der altkt Heir ſreiçe icheten 
Wittagsträume träumde. Fritz Neitenmair lag in der Stude auf 
zem Sola und krug die Rochwehen einer durchſchwärmien Racht. 
Nerher haite er noch dem Turmdache geſehen. Sie fühlte ſich ſo 
eigen wohl daheim. Und lollte ſte nicht? Spielen nicht ihre Kin. 
der um fer Sie dachte nicht daran, wie oft ſie ſich von den Kin⸗ 
dern farkgelehnt in den Wirbel, der ſie nicht mehr lockte. Sie 
nöhte. Die Knaben fpielten zu ihrün Füßen, ſo 
der cite Herr zugegen. icht 

      

   

  

  

       

   

    

     

  

Jahrgang 
— 

  

die amerikanlſche Miſſian Mehl in Güterwagen zu verladen. 
Er beſchloh. gemelnſam mit dem MRangiermeſſter Franz 
Schielke in Nrulahrwalſer einen Güterwagen mit 326 Itr. 
Mehl für ſich zu verſchieben. Perſchie harke eine Schiffslitte 
zzu baatlklichtigen und ſa haute man den Vrck zum Gértner 
gemacht. Am 11. September ite dle Verichte⸗ 
bung vor ſich gehe Eoh einen Güler/ 
mwagen in den Frei slRbel und plombiert 
wurde. Unbcaufſichtigt ů der Maggon beraua⸗ 
ſchieden. Um min den Wangon Mehl zu Geld zn machen, 
bedienze man ſich eines Vermittlers, des Schloſſers Lenz, ber 
das Mebl dem Spediteur Goll i für 1.2 Mk. das Pſd. 
unbot. Gallunsli ſtellte einen Frachtbrisf von Reufahr⸗ 
waſſer nach Danzig Oiwaertor und unterſchrieb ihn mit 
bem Nament Golddluhm. Adreiſtert war das Mehl an Gol⸗ 
ituski ſeibſt. Gollunski hatte einen Kompagnon, dem er 
von dielem unerlaudten Geſchäft nichts mitteilte. Der In⸗ 
kalt des Waggons wurde auch nicht als Mehl, ſondern al⸗ 
Gerbſtoff bezeichnet. Am 16. Sepiember traf der Waggon 
auf dem Güterbahnhof Olipaertor ein. Das Mehl verluchte 
man nun canz breiſt dem Wirtſchaffsausſchuß der Eiſen⸗ 
bahnbeamten auf der Direktion anzubieten und zwar für 
2 Mark das Afund. Diefer Kauf kam aber nicht zu Stande 
und inzwiſchen kam der Diebſtahl beraus. Die Strafkam⸗ 
mer hatte Perſchte und Schielfe zu je 1 r Jahren Gefängnis 
wetgen Diebſtahls und Lenz ſowie Gollunski zu 6 und 9 
Menaten Gefängnis wegen Hehlerei verurteilt. Die Ver⸗ 
urtellten legten Berukung ein, Es wurde geltend gemacht, 
daß bier nicht Diebſtahl. ſondern Betrug vorklege. Vezüglich 
des Ankauks wurde darauf hingewieſen, daß das Mehl 
ordnungsmäßig gehandelt wurde und auch der Wirtſchaſts⸗ 
ausſchuß angenommen gatte, daß es ſich hier um einwand⸗ 
frei erworbenes Mehl handelte. Es wurde beantragt, die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Strafkammer 
zurückzuverweiſen. Das Obergericht verwarf ſedach die 
Neviſion. 

  

    
    
   

      

   
    

    

  

    

    

Nachklänge zum fellnerftteik. 
Am 19. April 1919 wurden in aumofuße 

Kellnerſtreiks Ausſchreitungen begangen, 
Schöffengericht zur Verhandlung kamen. Angzeklagt waren 
die Kellner Ziolkowekt und Hraeck. ſowie der Büſettier 
Ackermann in Danzig. Die Angeklagten zogen mit tmea 
40 Mann nach Langfuhr und repidierten die Lokale nach 
Streikbrechern. Etwa, 290 bis 25 Perſonen gingen in die 
Lokale Zinglershöhe, Kaffee Hochſchute und Sporthalle. Verr 
den Wirten wurden ſie aus dem Lokal gewieſen, doch dieſer 
Aufforderung leiſteten ſie nicht Folge. Im Kaffee Hochſchule 
trat der Wirt den Eindringlingen mit dem Revolver ent⸗ 
gegen. Zur Schießerei kam es ſedoch nicht. Der Wirt hokte 
poliseiliche Hilſe herbei, die auch eingriff. Der Polizei⸗ 
wachtmeiſter war von einem Bürgerwehrmonn begleiter 
Ziolkowski griff den Bürgerwehrmann an und entriß ihm 
das Gewehr und legte gerwehrmem ses, 2 

gelegentlich des 
'e ſetzt vor dem 

          

    

      

   
    

    

    
    

    

    

    
    

  

    
        

    
     

  

         

  

   

Sewehr leste cuf den x„ 
Soche ſah recht bedrohlich und auch für die Göſte geföhrlich 
aus. Der Bürgerwehrmann wurde außerdem von Acker⸗ 
mann beleidigt. Das Gericht dilligte den Angeklagten mil⸗ 
dernde Uniſtände zu. Ziolkowski wurde wegen Hausfrie⸗ 
densbruch und Widerſtandes gegen bie Staatsgewalt zu 500 
Mark Geldſtrafe, Ackermann wegen Heustriedensbruchs ind 
Beleidiaung zu 300 Mark Geldſtrate i Braeck 

Eſprochen — eirochen. 

Das Gericht bat ſich auf einen de Len 
geſtellt, und die Angeklagten nur zu Gel hert 
Um ſo unbegreiflicher iſt das VBerhalten des richtes, das 
wegen desſelben Deliktes kürzlich einige Angeſtellte zu Ge⸗ 
fängnisſtrafen verurteilte. ů 

  

    

         

    
    

—.——2 
Aehnlichkeil mit i iten lag in ihren SSgr. ESie war nur 
eine äeherliche geweſen, nur Keußerliches ſchien dis Heitevenisen 
berührt zu haben. fein tiektnneres Erlebnis hatte heine Murke 
Hnen aufgevrägt. 

Das lleine Wiädchen haite dem erwachſenen, jelneg Mutter, 
vbon Puppen. Blumrn, Kindern, und in ſeiner Wei 
Sweintal. Ganthes nur Fack ærzählt. Jest erhob ſie WUer 
Ernſthaltigkeit das Köpichen, aß die Mukter bedenklich an und 
jagte: Was das nur ts“ ů ů — 

-Was? fragte die Mutter. 
Wern du dageweſen diſt und fortgehſt, ſteht er dir 

noch. ů 
„Weri“ fragte die Mutter. 
Nun, der Onkel Apollonius. Wer ſonſtr? Haſt du ihn ge⸗ 

ſcholtrne oder geſchlagen, wie mich, wenn ich Zucker nehme und 
nicht frage! Du haſt ihm doch gcwiß etwas getan: ſenſt wäre er 
nicht ſo bei⸗ —* — 

Das Mödchen pi 

  

  

  

  buartg 
  

  

    

Plenderte weiter und vergaß den Oweel bald 
üder einen Schmette Die Mutter nichi. Die Meriter börte 
nicht mehr. was das Mädchen plauderte. Was war dhen S⸗ 
ein eigenes Exfüßl. wohl mid weh zugleichl Si 
jallen laßrn, nierttr es hicht. i 

üihr als wäse ſie aL, a 
mit einem Menſches g 

   

   

    

        

      

    

   
     

     

    

   

  

eti und wird piveli iſt Kis enderrt, alk mit dem man zu roden meinte. Sis hatte gemelnt, 
Apollonius wollte ſie beleidigen, und mun fagt das Kind: du 
ihn beleidigt. Sie blickte auf und ſah Appllenius vom Schuppen 
ber nach dem Hauſe komnen. In demſelben Augenblicke ftand ein 
erderer Mana zwiſchen ihr und dem Borübergelenden, als Wür 
er aus der Erde gewachſen. Es war Fritz Nettenmair. Sie hatde 
ihn nicht nahen gehört. ů 

  

Er kom in ſeltener Haßt von einer gleichgültigen 
den -ledernen Ball“ Er erzählte, was die Leute daräder meln 
ten, wir jedermann ſich beleidigt fühle von der Beſchimpfung, daß Arollonins ſie damals nicht aukgezogen, nickht eimmal-zum ertden 
Tanze. Eigen war es, wic ſie jetzt duran erinnert wurde, 
ſie es ſtärker, als je; aber nicht zurnend, mer wie uüt 
gem Schmerze. Sſe ſagte das nicht. Es war nicht nöttg. v 
Rettenmair war ein Menſch im maanetiſchen Schlaſ. 
SEarche ſie Richt ünzufehen; mik geſchloßenen Argen, 
Waumblalt. Einer.-Jeunlatte, bon Aes Woißen Bess TLas- er ab. wes bein Welb fühlie 

  

   

  

         

  

      (Cortſetzung folgt.)



  

iger Vollstug⸗⸗Wahlkanpdpi. 
Die Wahlparole am 16. Mai 1920 

lautet: „Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Vrill“! 

und die Nolhstagswahlen. 
mtung 
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ine Kandidaten⸗ 
70 

en begen 
wußte auch Herr 

Würdieung der 
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Oeffentliche Wäplerverfammlungen. 
Frcitag, den 7. Mat: 

Nlederſadt dei Aka 0 Gr. Schmalbengoſfe unds. 
7 Uhr. Rekn L. 

In der Mule der Retr! Ei mhe. am Hanſaplatz aberds 

  

     

   
7 Ubr, ölz'entliche Sre ODennerlanmtehins., Mebner: G. VLey 
Wmart geuoiltuncn, ſorst jür guten Beluth 

  

der Wl 
  

  

Parteinachrichten. 
Otts Wels verungtückt. 

Unſer Tarteivorſitkeinde büle Ctta Wels. erlitt durch einen 
inen ichweren Unfari, Seine 

ins ctran⸗ 
v ſelizunch⸗ 
eitweiliges 

ür die Partei 

         

   

  

    

  

in wrad 
nerade in der 5 

àſctrvertr Schlag 

   

  

   

Beine Stimmemg für dir driite IAnternationale in der 
kowakel. 

    

   

    

Mah) beken ⸗ 
Aſozt'abiſti. 

Mehr 

gcſtimmt. 

      

    rux 15 aur dr'! Int 
roreni der Truppen baben ſosialdemolra 

Aus aller Melt, 
Diebſtahl an einem ulrainiſchen Aurter. 

      

—22— 

   

   
     

       
banrtet 

ker zu fein. Den 

en Reiſen, die 
Irichter durthlom⸗ 

  

n um bei 
men huade, 

     
  

ee n Zwor     
   

      

· 

MWilmers- 
Opler gefalken. 

„ Hihh Work 
daes Paket mit nach 
beirgi. trat ibr ein 

wechte br das Paket mit 
e ſich und es kam zu 

Dder Angreifer der 
dann das Weite, 

men. Er 

Her hatte ſich 

Berliner Landgerichts 
er aus Not gehandelt 

jelſt aten mildernde 
zwei Jahren ſechs 

Mynatt Re--LuAErn-S- 

  

       

    

205 06 Mart beſchlegashiit. 

wurde am 24. April auj em un⸗ 
in von Beanten des Dezernats zur 

Bitalßiucht in dem Augenblick feſtoe⸗ 
* den Düſſel · 

  
     er Kriminal⸗ 

als bewerbs ühlger Geld⸗ 
1 faſſen, weill er ſich ſtets 

ielt. Diele benußzte er 
tellen das für ihr 
uiſendmarkſcheine, in 

ort wieder nach Düſſel⸗ 
brachte er das Geld vann 
nommen worden war und 

enaemmen wurde, jand man 
Eintaulendmarkſcheine. 

ert von einer Amſterdamer 
überweiſen läaſſen. Das Geld 

  

   
    

  

      

    

      

    

Dapitvillen als Ballfäle. 
ruft es nach dem „B. T.“ bei allen 

Ven Gefchichte und Kunſt hervor, D 15 
dohrendint in Ram verkateft und 

erden ſoll. Kein Rom uſahrer 
onale dure ſchritten, ahne mit Bewun⸗ 

ten“ der Villa Lidobronsent 
des Nero⸗T —— und ſche g· 

3der dem Quirinal erheben und mit ihren Pinien, Siein⸗ 
ü Palmen, Zypreiſen das Auge berdgen. In dleſem 

a lich boine deit die ſchonſte Vapft ⸗· Egerta Sorma 
miilä⸗ von der Masquino witzelte: „Magis emat 

Peva Olnmpiam quam Oivmpum „ WMie man keute 
Ateit. ſoll die von Clemens VIII. erbaute Villa von einer 
iomdardlichen Beſelllchaft in ein „Tabarin“ umgeſormt wer⸗ 
den, wotei der bochragende Wunderpark tellweiſt abge, 
tragen werden dürfte. Das Tingeltangel „Donng Olympla“ 
oder „Aldobrandini“ wird darm ein erbauliches Seitenſtüc 
dilden zu dem bereits beſtehenden „Bal Ta arm⸗ in VBie 

azionale, das zum Vulais der Roſpiglioſt. alles c einer 
——— Klemens X.) gehört. So Jandi ales Schoöne 

  

Suißetieen, die lich un veit 
   

   

  

  

  

    

  

    

  
 



    

Danziger Rachrichten. 
Frühlmg. 

H——————— die Lerche felig éka die Rft; 
an Duueschneu, Eian ᷣertr 
im Walde, voller Blüt' im Dufl 
Da ſind, ſo weil bie Blt ů Blicke glelten. 

und an be imiſend Derzen lün 
uur Lietröfrter driuryend lant. — 

Senen. 
  

Danzig behäln den Sobhowitzer Mald. 
In ber geülrigen Sitzung des Danzyxt Staatsrairs wurde dir 

Wittetlung gemacht. Duß Der f D in ſeinem gomzeu Umiann un den Zr dir Wraue dei Ma- Seret un er K, iger Leichverbunde ge· 
Eören. on drin reißlnai, ſon ein neutralrt S. V diger nommen werden. Sactperſte. diger ver⸗ 

Ferrer ninrden einige Vexordnungen zur Prarlung der Stener 
ug angenbmpicn., in— wihnber ＋ uber Auf. Bubrrrig. der aus Fengemeindungen lich ergebenden Vo⸗ rrchte. Kür Forttuührung der ſosialen Kriegsfürſcroe der Hauvpiifüriergeſtelle Deba vuhhn. 

dir in ihrer bi 
balilich der en 
ickrttümreije Mittel ku mi! der M 
nur Tanziger Ctactsargehßrigen mgnete kemmtu P, riten. 

Per Sobbrwißer Wald, der etwa ‚ Oeltar umiaßt, beteutrt 
kr unern ſu waldarmen Frriſtaat einen großen Gewinn. Ter Wald war durch den Friedenshertrag bon Verkailles etwa in der 
Mitte durchichnitten, dei war das Dorf Sobbowit, dar au! 
len Seiten von dem WDe nmgebrn iſt von ſeiner Etienbalm⸗ 
ſtution an der üpbenſteiy.-Vereut abgrtrennt worden. Die. 
tor unbaltbare Zuftand iſt nun vurch die Eniſct hließung der Grenz⸗ 
kommifſion zugunſten des ras Eäeien , 

  

   

    

   

    

  

      

  

     
   

  

  müil dem Ei 0 vor- 
Mahkgnlv, daß Risje Füittel 

     

    
    

    

   

         

      in. die der von dem franzoſiſcten General D 
Wenhn gewiß n Vichßt lelcht ů 

     

    

    
ücHeaung 

rt auch, wir können 

    

    

        

    

rung der Halbinſel Sein wie der 
nach Danzig. Diele Mirde 

gung. Daau aber 

Danzras non der 3 
rkrage geradezu boàntprethende 

  

   

   
  

  

      

      

      

     

    

   
   

  

   

  

ein ſchleuniges Ende bereitet wird. . Aeſel 
trennung Dauxigs von der Velt und allen wirtd 
G Sollte. e⸗ v 
lammiſpian ſein. 

ä‚ Das Schickſ 
mer unklover. 

jal des Dr. Bag er 
it Mitte März detindet Dr. Seit Mitte Wagrer 

jchon in der Gewalt der polniſchen Militärbehörden. Bekannt⸗ 
‚ih wurde er in Luſin aus dem Zuae beraus verhaftet. 

es, daß dad pot vi 
ung angrordnet habe. — Tatjächlich 

dericht Keütanden. Er iſt ſtändig in völliger nugewiß v 
ſvin Schickſal zweifellos widerrochtlich in Neitſtadt feſtarhalten 

Selbſt ſcine junge Frau komile trotz aller Müßde nicht 

    

  

Dana 

    

  

Eberkommißariat in Danzig erkäri: 
Dr. Wagner ſtieht im Berdacht der Spionage. er wurde am 

Womaa von hier (Nruſtadt) nach Karthaus und vvn dort 
Pr.-Stargard fberführt, Da 
bekannt. Der hießge zuſtärdige Lricht 
entlaßſung nicht angrorbnet. Es ſcheint ein ande ter Wugner zu 
jein. 

Auch hiernack bi — Stuats- 
blircers, der fein = mrer wieder be⸗ 
tonen müffen. völlig uncewiß. Gibt es denn jüür dir Danziger 
Zreiſtant-Herrlichleit. die doch unter bem Schutze d⸗ 8 

tigen Entente und ihres Völkerbundes ſteht. ü 

Bygelftreiheil der Danziger Stactsbürner“! 

Reue Regelung des Poſtverkehrs 
Die Veſtimmung. daß dit deutſchen Ein⸗ und K WEπ 

auf alle durch den Frledensvertrag aus dem Deutſchen Keich aug- 

Leſchiedenen Exbiete Anwenkung zu finden Baben. tritt vos jett 

an auch für den Poſtverkehr mit dem Freiſtaate Donzig und dem 

Memelgebiet in Kraii. 
Inkolgedeſſen müſen die Pakete künſtig von cenem ſtatiſtiſhen 

Anmeldeſchein, von einer Zollinhaltderflärung in deutſcher Sprache 

und einer Ausfrhrerklärung boglcitet ſein. Zu den Paketkarten 

ſind die Vordrucke für den Auslandsverkehr zu verwenden. Poſt· 

heletr nus den geuannten Gebirten werden den zußtändigen Jolt · 

ßellen zur Lerzallung und Prüfurg der Eurtubrfähigkeit Augrführt. 

Vortragsabend. 
Carl Saucge, ber Scchriſtleiter der Oßtderiſchen Moenmtsdeßte 

ias am Mittworß in der Aitla des Sonradinure auk eigenrn Nex⸗ 

ken vor grüßrrer Zuhörerſchaft vor. Umrethmt ven Gedichten 

ved Einere ien er ee Lee Bolk nad Sekerland ſtand 

im Mittelpunkt des Eernds eine grohe Dichtung: Der Schiff⸗ 

dröchige“ die demaächft n rrss erſchrint. Vange iſt in ſeinem 

Schaffen eng mit ber Natur verbunded. der er mit einem Gefütfl 

icheuer Shrfurcht ⸗Lenüiberftekt. vm fits ihr dech wit der gunven 

Debe einer reiirn Lenſchen geäangen ſa r, Sasges Farter 

Glautde d Has deutſche Volk. vaß Wiarr nuir-ScVen kann. teilte 

nah den Zuhbrern mit und ließ ken Mherd hua inmern lxben 

werden. Der Schifſbrach'ge“ debarnden cen Frrdlem des frei⸗ 

villigen eines Suchenden und Lerrlenben, Woyller 

dem Körrwen nicht ſtandbielt. An den Hrann RED „ Firdet 

ver Diärter Verwandtes, woraus geißßta eundſcheft entſteht. die 

iüm zur Schweſter des Toten führi. Die direr üder alles liebte. 

Es werden in der Dichtung die Kolger des Tydes der Seen und 
Erohßes wirkt, ges⸗ geßrten. Mutig tritt der 2 ücheer ber die ein. die 

im Leben Wesgels eude 

  

   

      

  

   ender phyſt ſcher Kreßie kryß tis Kber Ver · 

Uung ſenden. Mit neckender Geſteltungs- anlegung nicht Die Erſtß nE Des unen eibed 

Krütf und ieſem pfien inlten Serlenreau! 

Herden Halr er vertrarliche Iwietvrache mit UEm in flangfe 

Worten.   

   

    

  
  

  

ehrens feurg Lieber 2 Arten Lenges werbesd ven Syrt 
Amni, ber in ſchöner Gorimh-, die Wortr del Tüichtere in 
Ineu vachrmpfunden but. Den a8unch Carl Langes, den ser 
den Schluß feims Eröffmungs-Uryingrtt der „Junſt“ geletl battv- 
O. mögen Funlen zu euch ürripringen“ tormte et ieh rrichlich 
erküüillt ſehen. 

Evtentr-Krüsgefchifft im Hafen. Geſern vormittan ſnd der 
temöſtſeüe Torhedubootszrrſtbrrr . Deborter“ urd ber Aunliſcht 
Torpedobryts erübrer . Eeſamt“ in den Baien ringetaufen. 

Oertliche Parteinachrichten. 
ů Achtung! Vertrenensleute von Otrwa! 

ů Ceute adenh 7 HUhr findet im Vrfote Zutr Oſtbahn“ 
„ſliczt Dertranensmännerfizung ſtait, Logesordnung wird descien 
bekarmmtgepehen. Volzähliges Erichren iſt Pflicht. 

Die Bflentliche Mählerverkammlunt in Aröſen. 

Die arftrrn farꝛtfortb. Har ni derxim. Senrñe Sict 
Lagrüßii ſnroch über die .e bi um Sasiotewokrott“, 
Seine einſiündigen Autskührungen ſanden ungrteilte Aulthmung 

der Tellnehmer, Dir Mirglieder unſerer Dartei blieben nach 
uß der Mrvuent vn »men. um über die techuiſche 

    

     

     

  

Ava. Sonnobend, den Uhr adendß, fündet im 
Pereintzhons eire bfleulliche W. lerverfemmiung ſtatt. Ueber 
Das Thena: Wers flcht bei Ren bevorſtehenden Dußſen anf dem 

vel?“ furritn Dr. Vaus Hi Panzig. Vicmond ſolle 
derſer wickt:gen Nerjammlung fernintihrv. 

Pollzelbericht vom 7. Mai 1920. Verhaftet: 20 Per⸗ 
ſonen, darunter: 1 wegen Diebſtahls. 1 wegen Hehlerei. 
wegen Betruges, 1 wegen Unterſchlagung, S wegen Ver⸗ 
Nmtkelurnesgelahr und 13 in Boſihgeidaft, — Gefunden: 
Geld, 2 Lebensmitteltarten und 1 Zettel, 1 Holslöffel, ab ⸗ 
1 Quittungskarte für Eliſabeth Ehbling, 1 Portemonnaie mil 
zuholen aus dem Fundbureau des Polizei⸗Präſidlums. — 
Berforen: 1 rotes Portemonnale mit über 60 Mart und 
Brotmarfen. 1 goldene Herrenuhr mit lurzer goldener 
Kette, abzugeben im Fundburemi des Polizei⸗Präfidums 

Standesamt. 
Sohn des Arbeitert Abert Weigke. 4 M. — In⸗ 

keſt 82 J.— Schmird KAruna Mali- 
ve Marie Heß ged. Specht, 75 J. 2 M. 

i geb. Sckerres, 74 A. 4 M. — Schweſter 
de Ida Schulz, 29 J. 3 N. — Fran 

‚ S. — Tockter des Händlers 
Sohn des Wtters Nilolaus etker. 

  

     

   

Tydedhflle: 
polide Jatob Julius S     
    

      

   

  

Pani SDeßnee 1 3. 36 M. 

  

  

  

3 J. 2 M. 

Waſſerſtandsnachrichten am 7. Mai 1820. 
gehern bente Ocgern beule 

Tborn FPI. ſſ Pſ.sHDiechel— ＋6, T 072 
WTordon... ＋ 1.04 1,00 Dirſchau. l,11 -- 1,4 
Culinznz -0.92 3-0.92 Einlage.. 2,2% 2,10 
Graudenz 1.04 bes Wet ern ＋ 2,5 4 2.8 
Kurzebrac 1.39 l,8 Molfsborf ＋* — 032 
Montauerſpihe JL1 Ol ＋I,02 Aßwachs — 4— 
  

Gewerkſchaftliches: 
Ntichekonferenz der Derheprungsesgshelten, 

Ker einigen Tagen Logte in Weimar die Keichskonferenz der 
Werband der Angeſteltten vrganiſierten Verſicherungs⸗ 
.Tie Oaupta der Konferenz beſtand in der 
bme zu der verflol Mrichstariſbewegung und zu den 

un Rerregaten ins Leben geruienen Abfplitterungsbeſtre⸗ 

        
       

   

   
   

    

E 

  

   

  

weeschene Ente⸗ Hung. bie ben der oneeas in namentlicher 
vüſtimmung e 

rgeniſi herungkange enten har nach eingrhender Er⸗ 
örterung des vorgebrachten Tatſechenmateriels und der Exünde 
des Verbandsvorſtandes ſeſteeſtellt, daß, nachdem die Verhand⸗ 
Inngsdereilſchaft des Arbeitgeberverbartes ergwungen war, der 
Abbruch des Streils urm Perbandsvorſtande erklärt werden 
mußte, und awar bru fich aus, weil der Reichsachausſchuk nicht 
auſammenderufen war. Für dieie Krankung und Nerketzung des 
Rechtes der Verficherungsangeſtenten iſt indes nicht der Ver⸗ 
bandsvoyrſtand, ſundern wie in den geweinfareen Sitzungen vrkt 
dem Keichsſachanzichuß ausdröicklich krüceßellt vud ven Dr. Voll⸗ 

Wettralverbund. vorbehallen onerkamt werden nuhte. Echytever 
allein veramwortlich. Dubei betunt die Reichsſochkonferenz. Daß 
die MKufnahme der Arbeit in den eingelnen Streikorten einheitlich 
und erſt nach Fuſtinmund der Mitglieder erfolgen darf. 

Die Neickskonſerenz hat nachk alldem die Gewikhell erlangt, 
daß für den urnhuſtigen Verlanf ver leyten Tarifbewränng den 
icpigen Mitgliedern des Verbandsverſtandes keire Säüreid auhee⸗ 

werden laun. 
Gelegeutlich der Beſprechung der Ubſplitternnardeſtrehrween 

zeiatt e ſick mit aller Deuklichkeil. daß es fich um ein von kmger 
Hand börbe eitetes Unterdehmen hardelte. In erner gleidfesis 
Ainſtimmig angenduerenen Entfehl heist e. 

f eie be Wamer Eaoembe Metenböes, ber ire Serrtvalver⸗ 
bartd der Angeſtrülben owyeniſterten ——————— Ret 
ſich am dem vorltegenden eimwandfreien Material und den eige ⸗ 
nen Hestochtungen in den Orkägenprer üderszengt, deß dee Sü⸗ 
fprütterung einen Lelles der Niren 

AxiE Llichen Zufammrrenduess weit der kßten ——. 
Bar der (Ktontten Kullenenſckaſt trült die Neichrrenfertri die 

Tatſacde fen daß die Macher der neven Orhastijation ſchun ſeit 
Okteter 1919 die Abiplitterung vom Zentruverbund betrriden. 
Bon früberen Verdond der Verſit icherungébromten zum Nentral- 
verRand Lrernbentteree Berrate Haben acs eittren Ausſprücden 
von Anſang an damuf Ringearbeitrt, Sag Die Tariſterenung für 
die nerſichernngdangeſtellten ungünſrig V.frn Weüie. vm ſo 
die Abfylitternrgebeſtrehuntzen zu beane Aigen. Dir Kunjerenz 
MN empört ader dar die Jutereßen der Berßcherrgtengeltellen 
ſchädigende Treiben der MNacher Neß neuen Verbandek. Ses ſpricht 
Snen. den Pellbrecht. Beume Sperlüng, Sckreider, Stempfie- 
Hermenaschädel und Senovſſen die in ihret Berlegendeit um erng⸗ 
balte rEren mit den niedriglten und lächerlichſten Wahen arbei⸗ 

Se kung Ene 

des e. kiafen die Gelolgicheit verweigern 
kneribet Nerenfeben. Des Lelbürücätrsen miänen 

—eiSelNer Das Wchl 
wird. Der Her entruswersond det der Unsceſternten Lewöhrleiſtet auch die 

    

    

        wirkſemt Störkung des Kampiesn der Bersicherungsargeſterlten 

tEim wich. 

kErecht. dem inzwiſchen entlaſſenen Leider der Wichsfachgrthpr im 

NES Eer Serrs ED et en Sen erri       

berch die wentlaberöäche Verhindeng mit ben „u,ges Se 
gxyerUMAftrn, rh „nSmeinen Peuiſchen Sees 
Jede abgelptittertt RxanctιPtut-c- iſt in Ser hiat 
überäebr und mocttuyd. 

Aus aller Welt. 
Srohßſtadtvirukrn in Berllu. 

Dar Vardbrecherunweſen in Bertin macht ſich immer mehr 
und mehr breit. Die Poſtzri iſt kaum iniſtande. alie Fölle, 
dit idr zur Ameige kommen, zu verfoigen. Sehr väfe Wurde 

   

    

einem Kaufmann aus Süddeutſchland Watgeſpiell der 12 000 
Mark bares Geld bei ſich trug und ſich von unbekannten 
Zechgeneſſen zu einer Bitrreiſe durch verſchledene Nacht⸗ 
lotale verleiten ließ, die öber dle Sorrrſtunde hinaus geᷓ· 
— hallen. Er War enblich o aunbisHarm, Puß er einem 

LEs folgte und gar nicht mehr weiß, in wel⸗ 
em Stadtviertel oder in welchen Slraßen er weilte. Dos 

Ende mor, daß in einem Lolal mebrere Männer einen 
Sireit mit iùm vom Zaune brachen, über ihn berſtrlen und 
ihm außer der Brieftoſche mit den 12 000 Mark auch noch 
das Jackett. den Ueberzieher, den Hut, die Schuhe und 
Strümpke raubten. Den Schwerbetrunkenen liehen ſie dann 
auf der Straße liegen. Er wurde von zwei Slcherhelis⸗ 
beamten aufgetunden und in etner Projchte vuch eigem 
Hotel gebracht. — Näubereien dieſer Urt ſind heßt MNäude — 
kter Rachltleben faſt eine tägllche Erſcheinung⸗ 
da⸗ Dn ſehr mohl. daß die Wirte es nicht eut Hüiß⸗ 
der Polizel in Anlpruch zu nehmen. Finder 
teine greicneten Gäſte ſo menden ſir ſich auch en die 
Wirte ſelbſt. Unter Drohtt mit Schußwaffen, ie 
labene Piſtole neben ſich auf dem Tiſche. zwinhen ſte die 

ihnen Wein und Speiſe zu verabreichen, ahne daffür 
zu bezahlen. 
Wirte. 

Richt viel beſſer ſtedt es um die ——— 
offener Straße. Ey ſiel em Klempnermeſſter, ů 
dem Heimwehe beſand, ſchon um 11 Uhr aüendr auf der 

Hendli,Brüce N 'rn in die Hände. Hier troteen 
b Märner entgegen. Drei zwangen ihn, mit er⸗ 

hobenen Händen ſtehen zu bleiben, während der vierte feine 
Taſchen durchſuchte und Abm die Brieftacche mit 7500 WMare? 
und verſchiedenen Napieren raubte. — Ein anderer Mann, 
der nachts um 1 Uhr durck die Landsberger Straße ginn. 
wurde von zwei Mann mit der Froge angehalten, obd er 
Schicht kuuſen wolle. Neugierig folgte er den beiden nach 
einem Hausflur in der Kurzen Straße. Hier erklärten die 
belden. ſie böiten keine Schuhe, aber ſchöne goldene Ringe 
und zmangen den Mann. einen falſchen Ring, der ſich in 
Schachtet eines Hoftuweſiers beiand. für 500 Mk. zu keufen. 
Der Ueberkallene ging dann weiter die Alte Schüßzenſtraße 
entlang. Plstzlich Felen die Räuber, die ihm gelolgt waren, 
über ihn ber. ietzen Um zu Boben und roubten Eum — 
Rrieftaſche mit dem Reſt von 600 Mork, die ſie noch enthielt. 

Permiſchtes. — 

Die Arbeitsteiſtungen der Acen Huegtene u, 
Ein wichtiges Problem der ſozialen ene wird, wie 

in ber „Wiünchener Mediziniſchen Wor henihenh⸗ mütgeteilt — 
wird in eimer liuntrogs bebondeit, die ⸗ Dearce bcc, un. 

— Saase, ihe leengen an, e ees 
überhaupt einem Kriegsbeſchäbtgten mit Se i A Rehe 
Geſunddeitszuſtand zugemutet werden kßnnen. ů 
von namhaſten Faächleuien hat bereits die —— 
——— Arten von Krieosverletzten, der Lungen⸗ 
Paabei Nieren⸗, Magen⸗, Durm⸗, Nerventranken „ Des 

t, und ihre Referate werden demmnächſt verẽ 
weerden Um aber eine mSglichft 89 Wenge von 
lerteſen zu ve 2%3 Kersie Les Auduv- 

veſonders Krantentaſſen, und SfcherENAr5 
zur Teilnadme an der Enauede eingeiabe 

Die ſchwierige Cage im Buchbandel. 

lert ſih eine inm Levichen hdene noch nicht dateme reitet ne 
Her umfangreiche und —— Kapk⸗Le- Beteiehr- E 

ügegehere, Aueene, en, als Mittelpunkt des 
Entmicklung der letzten Jahre b0l —— dh 
Kommiſſionsbuchhandei mit geringen Besha 

Weiſe —— welker kenn. 

nicht mehr die Weiter 
deren Seite fehen ſich 

  

   

  

  

        

  

   

    

    

   

  

'en des Bi Mi Der beulicher Sudhdenter 
wich ſich bei ber de in Lae ee 
ei, einge em grehen Hebe⸗ 
plan beichäftigen 

  

Ber frangdziſche Sozisldenwwärat Abert Tecmes, der 
mwüärkig Aicktor der iutevaatictzaken Ardeitzamie iſt. iraf 
in Berlin ein und krat Lant Varväris- mit Den dentſchen 

domokraten und Sewerüſchuftzführern in Serdisdund at 
ihnen Üer die Urbeiterfrogen zu beraben. 

Frunkreich unterdeückt die Mernungsfreibeii. 
Berlin. 7. Mai. Nach einer Meldung aus Frantint . 

Main At der Stadtveror dnetenvorlteder Hyßf in Fronthur 
der hüngſt in der Stadbberordnetennerjammiing ekren Bre 

bäosder Dohe Voß Pen Hampffüchen Vehorne, Bes „von 0 n Behör! 
ſtraße vm 10 000 Mark genonmmen wor 

Sheiredeltenr KS »II GBarte 
Verantwörtlich jär den Jär den politiſchen Keel Teil Adoif V0 x. 

  

     

    

    

    

      

    

      

   
    
     

   

    
    

   

    

    

     

    

     

    

    

  

   
      

   

  

  

unppiitiſchtr Tunestrit AIliS bir ERterhettern; ENT 

Lorp V, kür die Inlerate Bruno Ewert. 
in Dangig. Driuct Aud Verlag J. Behl L. Co., =   

  



    

Ubgabe pan Letensmittein. 

Alt Sennsvend, den 8. Mai und im Laufr 
der nächlten Woche kommen folgende Lebens⸗ 

2 h zur Nusgabe: 
Uun, Semabend, den 8. Mai: 

    

    

      

    

   

fleiſchkarte Adſchnitt P: 125 
(Binderkarten die halbe 

vony f.— Mk. fuür das 
zum Nerkauf zuar · 

R uitd der Vororte. 

62.8 Gramm 
MSE. 

  

rür das 
1525 

    
Sii⸗ 

Pfund: in den 

WMorbrten Lanalechr, Neufahrwaſſer, Heububr, 
Bröfen, schidtig. Stadtgedtet, Louental, 
Schellmuhi unk 51. Aibrecht. 

Die u er genannten à 
erhalten dit 

    

    

       

Dle r e 9 Ut von den Pewebnern der 
ümeren Stadt aufzudewabren, da vorcus⸗ 
fichtlich in nüchfter Woche auf dle noch nicht 
beileterte Marke 8 Rutter verausgabt wird. 
K. Paon Dienstag. den 11. Met: 

Muf die Lebensmitteikarte   

à] 250 Gramm Hoferflocken — Dreihs, non 

1,0 Mh. ober 250 Gromm Sago zum Preui 
von 1.60 Mü. für dar Plund. ſe nach Der 

Narke 36 der Panzlarr Lebensmittetkartt 
kür Erwachſene und ke 14 der Erbens⸗ 
mlitelkerte für Erwachiene in den Nachber⸗ 
gemeinden. 

V/ 250 Gramm Haferkocken zum Sraie von 
180 Mh. für vas P. 2DE 

    

  

   

   
   

  

Ausgabe non Vreunſtonen. 
Zur Beltieferung werden aufgeruſen: 

  

E (rün⸗ Marke L. 
2. Sämtliche Nummern der 

  

(ceſo, Murke b. 
Auf jede Karte werden 2 Zenmner Brißetts 

lüt. Der Preis betränt pro Zentner 

  

ab Vager. Die VBribents ſind zu haben 
auf dem Hoft der Gasanſtall. 

Wer die Brikelts bis M. 
nicht abholt. verliert das 2 

Oliva, den 6. Mal 1920. 
Der Gemeindevorſtand⸗ 

Ortskoblenitehe. 

Studttheater Damzig. 
Direktien: Xudoll Schaper. 

Freitug. den 7. Mal 1820, adenda 7 Uhr 
Douerkarten U 2 

Die Fledermaus 
Operette in Axkten von Jodann Stranh. 

Sonnabend, den 8. Mal 1920. abends 3 Udr 
Danerkorten E 2 

Egmont 
Traurripiel äu s Aukägtn von 7* v. Gbeide. 
Sonntags., den 2. Mal 1920. »bends ? Ubr 

Daurrkorzen *EUu 

3zum 14. und irßtrn Male 

Die Frau im Hermelin 
Oreretie in 4 Akten den Itan Gilderi. 

Mentag. den id Mail 128. Sdends 6“ 2 
Dauerkarten 3 . 

Nülremberch um 1522 
iel mit teitRamen Geictedaißten in à Bildern 

von Vryßt 

  

den 111. d. 
: darauf. 
    

   Mis. 

      

  

    

Udr 

Sin 

  

  

2⁵0 Grammm 
Kiabergtrſtenmchl eile von J.30 Mk. 
ßür das Piund: serkartt MNarke 17 K 
in Danzia 20 K in den Nach⸗ 
Pergemnrind 

H 325 Gramm geſchülte Erdlen zum Preilr von 

  

   
  20 Mk. für d. Pid. oder ungeſchälte Erbſenfft 
    
   

    
       

      

    

  

r d. Pfd., sder zum Prtile ron 2.60 Mk. 
3.20 Mk. weiße Speiſedohnen3 

für das Pfund. ie 
ſchaſien Marßen 37 ur 
Lebentmittelkarten für Erwachiene und 
jowie Marken 15 and 21 K der Leß 
mitlelharten füt Erwachſene und & 
den Machbargemeinden. 

  

    
    

  

  

    

U,Packung Süßhſtoff zu Preiſe S50 Pfg. 

Merken 38 39 K der Lebens- 
mitteiarte Errs inder, ſo · 
Wie Marken 16 und 22 K 

karten ſür Exs⸗ „e unb Kinder 
Nachburgemeinden, 

ttei⸗ 

   

509 Gramm Marmelade zur Prriie vonff    2.—. Mz. für dos 
20 K der Danzig 
Ecwochlem Dand E 

Piund: M an⸗ 32 ſ 

    

   

   

    

„ die Besugsicheint 
den 2'0 Mas in der 

dr in der Molkeres⸗· 
   

   

   

  

ablei lung. 
E. BDen Deunerstag- en 13. Rai: 
—5 Schachtein Streichhsizer zum Preife von 

    

85 3* 
Aand 24 K der 

achle und Kinder 

    

zn den 

6 
  

—
—
—
—
—
—
—
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Die lichtscheueDame 

Arbeiter-Bildungsausichub 
Bim Sonutng. den B. Mnl. aachm. 2 Unr 

im Stact.hester 

Sonderaufführung 

Dehnsenebn 

  

—— ————— 
ellania-Theater 
Schüsselidamm 33,85 
  

Ear? Wis cinsohiierslich Bontagl 

Dan Niesen-Programen! 

Der Kampk um die Fhe! 
i. Tell: (1272 

Wenn la Gder Ehe die Lebe strhtl 
Drams in 6 Akien rait Thea Sandten- 

CGroßhrs Stusstiems-Schasstük ia 5 Akten 

BSpannend! Sersatisneli! 
  

J. Sämtliche Nummern der Brennſtoffbarte 

Brennſtoffkarte 

   

   

Liet Sohn VerM 

    

Die 

    

Darleben bei kl R 

    

      

   

       

    

  Heglna der letzten Vorvteilaat 71 1 Uhr! 

   
Ab beute, 

nur 4 Tags! 

  

[Ohe Liehs ces Bestsrt) 
Oßer nozisles 

Rosc VosstenlO. 
Larterg Hartev. 
Ktrrm. Thimig. 

Iflh lMSeil. 
12. — See Wrere⸗ 

  

KEL Neuteld Slas Steis 
Eugen Nuuleld. 

Feintliichen 
Sachbarnl 

Lustspiel in Akten. 

tdeken auf lànd 

————————————— 

  

  

—
.
.
—
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Zur KMonfirmation 

Für Knaben 

Für Mädchen 

emplchlen in bekannt graßer Auswah! zu soliden Prelsen 

Eimmannawene 
Kaufhaus am Hol 2markt. 

    DDE 

     
      

   
   
     

Anzüge, ein- und zæweireibig b 

nus Elau Meviet uncd dunkelmoelterten Stallon, ů 

Mützen. Kragen, Krawalten, Manschetten. 
         

      

  

  

  

      
D :: in Volle und diciten Stofſten à 2 

Untetröcke, Hemden, Beinkleider, Tasdien⸗ 

küöcher, Bandsche - 

    

Kleider, weiss und schWarz 
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ů Imüme Uienteis 

ů von Erfolg zu Eriolg! — ü 
Heute Premiére 

Leontine Kühnberg 
in dem Monumentalfim 

Die Tragödie einer Verlthrten und 

Verlassenen in § Teilen. 

Ein phantastisches Spiel mit 

9 Trautmann. 

Gallenſte 
Profeſſor Dr. Weber's 
GallenſteinmittelCholapin 
ein bewährtes Gallenſtein⸗ 
mittel zur Linderung und 
meiſt gänzlichen Beſeitigung 

ödieſes ſchmerzhaft. Leidens. 
SPpreis Nu. 15.— für eine 

Doſe, meiſt eine Kur aus · 
reichend. 

Fabrikant und Vertrieb 
Apotheher Draecſel, Erfurt. 
Zu haben in Danz ig in 
der Engel⸗Apotheke u. der 
Bahnhofs-Apotheke (5027 

rrt 

Lautbitstabat 
.—t——— 
Iin Blechdosen in aller- 

OQualität für 
Wiederverkzufer. 

LabekintmGm 

    

     

      

      

   

   

    

0   

  

   

    

bester 

   
SchmidthHschf. 
Dhtmenn & Meioch 
Danzig, Röhm 16. 

Fabrikfernruf 3775 

  

  
  

Fegel Trunkſucht 
ein gultes, wickſames Mittel, 
welches durch viele Dank⸗ 
ſchr. empfohlen ohne Wiſten 
des Trinkers gegeb. werden 
kan n, da geruch⸗ und ge⸗ 
ſchmacklos. Frei von ſchädl. 
Beſtandleilen. Verlengen 
Sie Proſp. Preis per Poſts 

Mk., Doppeldoſts14—. 
b Kdurch dasGeneralbepot 
Apotheker Frank, ſtaatl. 
approbiert, Berlin B 415. 

18066 
Frau ſuchtHeſchär Möhen 
auch Ausbeſſ. anß. d. Hauſe. 
Buſch. Gr. Gaſſe 21. (1277 

   

   

  

lehte Dehhte 
Vorstellung   

  

     
   

   

etiolgi in der 
2 Mochen zerdc 
Miſe aufarwtene 
La Peße Vntes 1 

  

Ausgade der Dros⸗ und Mehlkürten. ů 
Die Brol- und Meblkarten werden biesme. 

Legen Adarte der Hausrtimarhe Vr 175 1220 

  

gegeben. (22 
Dauzig. den 7. Moi 1929. 

Der Madiſtrat. 

Oliva. 
Verteilung von Talg und Margarine 

Cuf ae, Milchhulogekarte. 
Aaf 2 S der Siilcdzwlogekarten EehE 

„Mis., ab Tals EEDüN 
Jeder erhäl Ses 
EA Marggrin- 

ler 1 Pflund Talg be- 
2 Wiund Aabsht i 

   

  

   

      

Anfertigung 

EEE H   
Sömtilcher 

Kh- 
EDDEEE BAU 

Buchhandlung 

SEEIe LWerster 
E beet Aen 

Danziger Volksstimme 
kun Spendhaus 5 

DRUCKSHCHE 
SEESUAE      

 
 

FPEEEHE 7△ 

  

Wir empfehlen kolgende 

Schriften von 
Kautsky 

1ND Vernichtung der Sorialdemokratis 

8
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e
%
e
 

9
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0
 

   Soriate REVDIMioon 
t Sortaldemokratie und die! 

lische Kirche 
e historische Leistung von Katl Marr 
Ktische Stromungen in der deulschen 

Sorialdemokratie 
Priedrich Engels. Sein Leben, 

Wirken, seine Scriften 

Von Dietzgen 
Rellgion der Sozialdemokratie 

Strellzage eines Sozialisten in des 
Gebiet der Erkenntnistheoris 

Sorlaldemokratiscke Philosophie 
Die Zukunk der Sozlaldemockrcalie 

Von Stern 
Der Zukunftsstagt 
Tod der Todesstrale 

Buckhanudlung Volkswacht 
Am Spendhave 8 und Filiale Poradiesgerae G. 2 

Leeeeeeeeeseeseegeesse? 
——''f'——ͤ4ͤ—27••‚ 

Erfahrener, zuverſäſfiger 

— 

D 
Die 
D5 

Di, 
Te! 

U 2 

E, 
48
5 2 
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Diaeis büfteßer S.Dar, Jebera ce Rerteng Pe Wtsgentede 
ATLeiI E Dreteszr IMAAAATI Herznarn 

Verts 13 A. 71—     Buchhandlung Volkswacht, 

Duls neue Valerunſer. Lauſburſche, 
— ————— 

kofart geiucht. Meldungen 

Sai 
S 

U 

„Denſiget 
SpeiDn 8. 

Werkführer 
wird fäür die feldſtündige Leitang eluer 

r ee 
beſtempfohlene Bewerber, welche über 

Ertehranger veriügen wallen fich unier 

eeen Lesse-e acgeertees 

(12Es    


